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Limited Warranty 

This software and the enclosed materials are provided without warranty of any kind. The 

entire risk as to software quality, performance of the program, media free of defects, faulty 

workmanship, incorrect use of the software or UPS, error free documentation and 

enclosed material is assumed by the user. We do not take any warranty to the correct 

functions of the software and the security of your system nor files, that might be damaged 

to due to possibly not correct function of our software. No warranty to correct functions of 

the software with the operating systems, loss of data or interruption of work processes, 

other UPS problems or to other errors that may occur out of this combination.  

 

Copyright 

 

The information contained in this manual is non-conditional and may be changed without 

due notice. The software manufacturer undertakes no obligations with this information. 

The software described in this brochure is given on the basis of a license contract and an 

obligation to secrecy (i.e. an obligation not to further publicize the software material). The 

purchaser may make a single copy of the software material for backup purposes. No parts 

of this manual may be transferred to third persons, either electronically or mechanically, or 

by photocopies or similar means, without the express written permission of the software 

manufacturer. 

The UPS-Management software includes a license key for each license. This license is 

valid for using the UPS service on one server with one UPS and an unlimited number of 

connected UPSMON-WINDOWS workstations. For operation on several servers a license 

for every new server is required, disregarding the fact if UPS service runs at that location 

or if the server is halted by an UPS service via remote command RCCMD. The same 

regulations are applicable to the use of remote send/receive modules RCCMD and 

multiserver shutdown under Windows OS, MAC OS and UNIX. The service programs are 

generally delivered as a single license. If there is more than one disk in one package all of 

them have the same serial number and must not be used for future installations. To use a 

single CD-ROM for several multiserver shutdown installations you have to purchase 

additional CD license keys. 

Copyright of the European Union is effective (Copyright EU).  

Copyright (c) 1995-2009 GENEREX GmbH, Hamburg, Germany.  

All rights reserved. 
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1. Was ist die UPS-Management Software? 

Die USV-Management Software ist eine Client-/Server-Anwendung für Netzwerke. Das 

Server-Modul der USV Management Software ist der UPSMAN, der über ein RS-232 

Kabel mit der USV kommuniziert. Nach dem Start des UPSMAN sammelt dieser, als im 

Hintergrund òwachendesò Programm, die in der USV auftretenden Meldungen. Werden 

Meldungen empfangen, interpretiert der UPSMAN diese und stellt sie zusätzlich dem 

Client-Modul, dem UPS View, WINDOWS UPSMON, JAVAMON oder jeder anderen 

SNMP Anwendung zur Verfügung. Der Versand der Daten an den UPSMON kann über 

TCP/IP oder SNMP erfolgen. 

Das Protokoll des UPSMAN mit UPSMAN.MIB ist eine private MIB Typ 1,  das des UNIX 

UPSMANB entspricht der MIB 2 Standard RFC1213 & 1628. Alle UPSMAN Programme 

verwenden das GENEREX eigene Kommunikationsprotokoll UPSMON, welches als API 

allen OEM Kunden zur Verfügung gestellt wird, um eigene Anwendungen zu erstellen. 

Hat der UPSMAN Spannungsschwankungen oder einen Stromausfall registriert, kann er 

verschiedene sogenannte Systemereignisroutinen (Events) ausführen, die zum Beispiel 

den Server herunterfahren oder Warnungen an die angeschlossenen Benutzer 

versenden. Diese in der USV Management Software enthaltenen Systemereignisroutinen 

können Sie Ihrem eigenen Bedarf anpassen. 

Der UPSMON dient zur Bedienung, sowie zur Anzeige der USV-Daten. Mit diesem 

lassen sich USV-Routinen programmieren (z.b. Termine für automatische USV-Tests 

festlegen, das System zu bestimmten Terminen herunterzufahren etc.), der Status der 

USV überprüfen, verschiedene USV-Tests durchführen oder Statistiken über die 

Stromqualität erstellen. Außerdem kann das vom UPSMAN laufend geführte 

Ereignisprotokoll (LogFile) mit Hilfe des UPSMON eingesehen und ausgewertet werden. 

RCCMD ("Remote Console Command") ist ein zusätzliches Modul, das dazu dient, ein 

Kommando auf einem entfernten System auszuführen, ähnlich dem in der UNIX-Welt 

bekannten Remote Shell-Programm (RSH). Innerhalb der USV Management Software 

wird RCCMD dazu verwendet, mehrere Server herunterzufahren, die alle von einer USV 

mit Strom versorgt werden. 

Die USV Management Software bietet je nach USV Modell unterschiedliche Leistungen. 

Bitte informieren Sie sich bei Ihrem Fachhändler über den Funktionsumfang mit Ihrer 

USV. In der nachfolgenden Liste finden Sie alle Möglichkeiten der USV Management 

Software. 

 Client/Server Software für heterogene Netzwerke mit einphasigen und dreiphasigen 

USV-Anlagen. "Look&feel" ist auf allen Betriebssystemen gleich. 

 Unterstützt nahezu alle USV Geräte der wichtigsten Hersteller mit RS-232 

Protokollen oder Kontaktschnittstellen. 

 Integrierter SNMP Agent für WINDOWS und Linux.   
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 Modularer Aufbau, optional kann z.B. eine Multi-USV Überwachung per UNMS 

erweitert werden oder zusätzlich externe Module, wie z.B. SENSORMAN, RAS-Dialer 

(Modem Lösung), UPS SNMP Watch, JAVAMON, HP OpenView UPSMON, etc. 

angeschlossen werden. 

 Unterstützung der wichtigsten Netzwerkprotokolle zur grafischen Steuerung der 

USV über jede Station im Netzwerk. 

 Automatischer Shutdown, Programmausführung, Messaging, Logging, etc.  lokaler 

und entfernter Rechner im Netzwerk (Master/Slave via RCCMD bzw. RCCMD 2 Modul).  

 Anzeige der Überbrückungszeit, Low Battery Warnung, Batteriefehler Warnung, 

Überlast und Übertemperaturwarnung, Leitungsüberwachung, Logbuch mit Datum/Uhrzeit 

Eintrag, Benutzerbenachrichtigung. 

 Batteriemanagement und Überwachung, Netzausfallzähler. 

 SMTP kompatibles System mit Versand von Informationen via E-Mail, E-Mail to 

SMS, oder anderer externer Dienste. 

 Menü für diverse USV Testfunktionen, Economy Mode, USV Batteriespannung,  

USV Temperatur, Steckdosenschaltung, USV Notabschaltung etc.. 

 Shutdown und Testfunktionen sind per Zeitplaner automatisch ausführbar.  

 Grafische Darstellung der Qualität der Eingangsspannung und Eingangsfrequenz, in 

Minimum/Maximum Darstellung oder durchschnittliche Werte.  

 Auch zur Überwachung von über SNMP Adapter angeschlossenen USV Anlagen.  

1.1 UPSMAN Doppelfunktion -  UPS und RCCMD Server  

Das UPSMAN Modul managed nicht nur die Workstation, an das es angeschlossen ist, 

sondern ist zur gleichen Zeit der RCCMD Server von dieser Workstation, der RCCMD 

Befehle in das Netzwerk sendet, die den Shutdown-Prozess auf Remote-Workstations 

startet.  

Das Programm RCCMD wurde entwickelt, um Befehle auf einem Remote System in 

einem TCP/IP Netzwerk auszuführen. RCCMD arbeitet wie das RSH (Remote Shell), das 

man aus der UNIX Umgebung kennt. Innerhalb der USV Management Software wird 

RCCMD zum Herunterfahren von mehren Servern benutzt, die alle von einer einzelnen 

USV versorgt werden. Für diese Aktion wurde einer dieser Server als UPS Master Server 

konfiguriert. 

Installieren Sie die USV Management Software UPSMAN auf ihrem UPS Master Server, 

und verbinden Sie ihn mit der USV. Alternativ können Sie einen CS121 SNMP Adapter 

verwenden. Die anderen Server sind nur mit der USV Stromversorgung verbunden, da 
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keine RS232 Verbindung notwendig ist. Installieren Sie RCCMD auf diesen Remote 

Maschinen, und erstellen Sie eine Shutdown-Routine für jedes System. Diese Shutdown-

Routine könnte ein Batch File, ein Shell Script oder NFC File sein, das die Befehle für 

dieses Sytem beinhaltet. Danach fügen Sie RCCMD zu der Shutdown-Aktion oder der 

Event Konfiguration des UPS Master Servers hinzu. 

 

NOVELL Server

UNIX Server

CS 121

UPSMAN Server

+ RCCMD 2 Sender

UPS

Windows Server

OS/2

Firewall Firewall

Novell Server

Windows

Server

UPS
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RCCMD 1 client

RCCMD 2 client RCCMD 1 client
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RCCMD 2 client

Shutdown ! Shutdown !

Shutdown !

Send Email +

Net send

message +

Shutdown !
Shutdown !

 

Figure 1:  UPSMAN und RCCMD in einer Netzwerkumgebung 

 

2. Quickstart ï Installation/Konfiguration USV Software  

2.1 Vorbereitung der Installation 

Bevor Sie mit der Installation der USV Management Software beginnen, sollten Sie sich 

im Gerätehandbuch Ihrer USV über deren fachgerechten Anschluss informieren. 

Verbinden Sie die USV mit dem Original-Kabel des Herstellers zu dem relevanten 

seriellen/USB Port Ihrer Workstation. Einige USV Modelle bieten mehrere 

Verbindungsmöglichkeiten/Schnittstellen. Bitte schauen Sie in das USV 

Benutzerhandbuch für detaillierte Informationen. Beachten Sie dabei insbesondere den 

Ladezustand der Batterie und die Anzahl der angeschlossenen Verbraucher. 



7 

   Achtung: Das USV Kommunikationskabel ist häufig ein spezielles Kabel, 

das der Hersteller der USV mitliefert. Detaillierte Informationen 
über die PIN Belegung des Kabel finden Sie im Anhang des 
USV Benutzerhandbuchs. 

2.2 Windows 2000/XP/2003/VISTA/2008 UPSMAN Installation 

Allgemein 

Das UPSMAN Programm für Windows ist ein Hintergrundprogramm, welches keine 

grafischen Daten produziert, aber für alle Aktionen verantwortlich ist. Der UPSMAN ist der 

einzige, notwendige Dienst für die gesamten USV Management Aktionen. Das UPSMON 

Modul ist für die grafische Betrachtung  notwendig, jedoch für den normalen Betrieb 

(Shutdown, Messaging) nicht zwingend erforderlich. 

Installation 

Die USV Management Software wird üblicherweise auf einer CD-ROM oder auch als 

Download Vollversion vom Internet des USV Herstellers (Lizenznummer notwendig)  

angeboten. Die Software für Windows ist in dem Hauptverzeichnis abgelegt und startet 

sich selbstständig oder manuell mit dem Setup Befehl. Der Setup-Prozess kopiert die 

benötigten Dateien auf Ihr lokales Laufwerk. 

Lizenzen 

Das erste Eingabefenster fordert Sie auf, Ihren License-Key (Lizenz bzw. License-Key = 

Key-Code) einzugeben. Ihren passenden Key-Code finden Sie in dem mitgelieferten 

Handbuch oder auf der Rückseite der USV Software, in den Jewelcases. Für den 

Multiserver Shutdown benötigen Sie RCCMD Lizenzen, die zusätzlich benötigten Key-

Codes sind separat (optional) erhältlich. Jeder RCCMD Client benötigt eine eigene 

Lizenznummer! 

Jede CD-ROM erlaubt dem Kunden die Installation von einer UPSMAN Version mit USV 

Kommunikation. Das RCCMD Modul muss extra installiert werden. 

(Im UPSMAN ist bereits der Sendeteil RCCMD enthalten, aber jeder  Client Rechner, der 

mit RCCMD heruntergefahren werden soll, benötigt eine weitere Lizenz ï optional 

erhältlich. Alle weiteren RCCMD Installationen können mit diesen neuen Lizenzen von der 

selben CD-ROM installiert werden.) 

Neben dem Kopierschutz unterscheidet der Key-Code die einzelnen OEM USV Kunden 

voneinander. Es ist nicht gestattet, einen anderen als den für die Software mitgelieferten 

Key-Code zu benutzen! 
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3. Start Installation/Basis-Konfiguration des UPSMAN 

Stellen Sie sicher, dass Sie Administratorenrechte besitzen, um die Installation aus-

zuführen. 

Schritt 1: Legen Sie die CD in Ihr CD-Laufwerk ein, oder 

kopieren Sie die heruntergeladene Software zu einem 

lokalem Verzeichnis. 

Schritt 2: Führen Sie das Installationsprogramm setup.exe aus, 

um die Dateien zu installieren. Wählen Sie die 

gewünschte Sprache aus. 

Schritt 3: Geben Sie  Ihre Lizenznummer ein, und wählen Sie 

anschließend ihr entsprechendes Windows 

Betriebssystem aus der Liste aus. Die vom Benutzer 

erworbene Lizenz entscheidet, welches nachfolgende 

Modul installiert wird. Die Installations Software zeigt ein 

Verlaufsfenster, bis die Software entpackt wurde und 

die Installation beginnt. 

 

 

 

 

 

 

Im Willkommen-Fenster können Sie die Installations-Sprache auswählen. Wählen Sie Ihre 

favorisierte Sprache, und klicken Sie auf ñOkò.  

 

Figure 2: Einleitung 
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In dem Menü auf der linken Seite des Fensters, können Sie den Fortschritt der Installation 

erkennen. Klicken Sie auf ñNextò, um fortzufahren. 

 

Figure 3: Eingabe der Lizenznummer 

Geben Sie hier Ihre Lizenznummer ein, ein Bild mit rotem Rahmen zeigt ein Beispiel. 

Klicken Sie auf ñNextò, um fortzufahren. 

 

Achtung: Wird an dieser Stelle eine falsche Lizenznummer eingegeben, 

ist die USV Management Software auf eine 30 Tage Trial-
Version eingestellt. Bitte informieren Sie sich bei Ihrem USV 

Händler nach der vollständigen Lizenz, falls diese nicht der 
Original CD beilag, und tragen Sie sie gegebenenfalls später in 
der UPSMAN Konfiguration nach.  

 

Figure 4: 30 Tage Trial-Version ohne Lizenznummer 
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Figure 5: Lizenz Vereinbarung 

Lesen und bestªtigen Sie die Lizenz Vereinbarung, und klicken sie auf ñNextò. 

 

Figure 6: Wählen der Java VM 

Für die grafischen Clients ist JAVA erforderlich, nicht aber für die Hauptfunktionen der 

UPSMAN Software. Da der grafische Client ein Teil des Installations-Paketes ist, wählen 

Sie bitte ñinstall a JAVA VM specifically for this applicationò (Standard), oder wählen Sie 

ñChoose a JAVA VM already installed on this systemò, um eine bereits existierende JAVA 

Installation zu nutzen. Wenn Ihnen nicht bekannt ist, ob und wo eine JAVA VM auf der 

Workstation installiert ist, klicken Sie auf ñSearch for Otherò. Der Installer wird Ihre 

Festplatten nach JAVA Runtimes untersuchen und eine Liste, wenn etwas gefunden 

wurde, darstellen. Wählen Sie nun eine JAVA Runtime, die Sie nutzen möchten.   

Wenn die Suche nicht die gew¿nschte JAVA Runtime anzeigt, klicken Sie auf ñChoose 

anotheréò, um ein ñExplorer-Fensterò zu ºffnen und das System zu dem Pfad der 

gewünschten JAVA Runtime zu leiten.    



11 

 

Figure 7: Wähle Installations-Verzeichnis 

Geben Sie den Pfad an, in dem Sie die Software installieren möchten. Standard ist das 

Unterverzeichnis ñUPSò im ñProgrammeò Verzeichnis auf der Festplatte ñC:ò. 

 

Figure 8: Wählen der Installations-Zusammenstellung 
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In der Installations-Zusammenstellung kºnnen Sie zwischen ñCompleteò und ñCustomò 

wªhlen. Mit ñCompleteò installieren Sie alle Teile der UPSMAN Suite auf Ihrer Workstation. 

Bei ñCustomò kºnnen Sie die Teile auswªhlen, die Sie installieren mºchten (ñCustomò wird 

später in diesem Handbuch erklärt).  

Wenn Sie ñCompleteò anklicken, beginnt der Kopiervorgang. 

Wenn Sie ñCustomò anklicken, kºnnen Sie folgende Module installieren:  

UPS MANAGER (UPSMAN Dienst): Dies ist der Hintergrundprozess UPSMAN, der 

Kern des Systems. Der UPSMAN ist der Dienst, der die direkte USV RS232/USB oder 

Netzwerk Verbindung zwischen der Workstation und der USV herstellt.  

 UPS MANAGER WEB SERVICE (UPSMANHTTP) ï Das ist der Web-Server-Dienst, 

der die USV Daten für das UPS View liefert. 

PROLIFIC USB-2-Serial Driver ï Der Treiber für den USB-To-Serial Adapter. Dieser 

Treiber ist abhängig vom USV Modell und der USB-Schnittstelle Ihrer Hardware. 

UPS VIEW Client ï Die Web-Schnittstelle der USV, die über einen Web-Browser 

erreicht werden kann. Es zeigt die wichtigsten Daten und Alarme der USV. 

Help ï Die Hilfedateien bestehen aus diesem Handbuch und ein paar extra 

Informationen.  

 

Figure 9: Wählen der Installations-Module 
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In dem nächsten Menü können Sie eine neue Programmgruppe erstellen, deren 

Bestimmungsort festlegen oder eine Verknüpfung auf dem Desktop erstellen. 

 

Figure 10: Wählen der Produkt Icons 

Im nächsten Menü können Sie einen Überblick Ihrer gewählten Installation sehen und mit 

Klicken auf ñInstallò starten. 

Der USB-Treiber wird parallel zur UPSMAN Software auf Ihrem System installiert.  

 

Figure 11: Install Wizard 

Bitte beenden Sie die USB-Treiber Installation, bevor Sie mit der UPSMAN Konfiguration 

beginnen, sonst können Sie die USB-Verbindung nicht nutzen. 

Die USB Unterstützung Ihrer USV ist abhängig von der Hardware Schnittstelle. In einigen 

Fällen (HID kompatible Schnittstellen) ist kein zusätzlicher Treiber erforderlich. 

Andererseits erhalten Sie einen USB-Treiber (z.B. LibUSB Treiber) mit der UPSMAN 

Software, oder Sie erhalten einen USB-To-Serial-Treiber, der Ihr System um einen 

virtuellen COM Port erweitert. Der Unterschied zwischen einem USB- und einem USB-To-

Serial-Treiber ist, dass Sie mit dem USB-Treiber ñUSBò als Kommunikations-Port im 

UPSMAN nutzen und bei dem zweiten Treiber einen COM Port. 
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Die Installation eines 3
rd

 Party Treibers wird in wenigen Sekunden erledigt. Danach 

werden sie aufgefordert, Ihr System neuzustarten. Dies kann ignoriert werden, wenn 

bereits ein Prolific-USB-Treiber auf Ihrem System installiert ist. Andererseits versuchen 

Sie bitte zuerst, eine Kommunikation zur USV via UPSMAN herzustellen. Booten Sie Ihr 

System nur, wenn keine Kommunikation hergestellt werden kann. 

HINWEIS: Wenn ein Reboot notwendig ist, können Sie die Konfiguration durch das 

Klicken der ñUPSMAN Configurationò ¿ber Start/Programme fortf¿hren. Das 

Konfigurations-Fenster öffnet sich, und nun folgen Sie der Einweisung auf den folgenden 

Seiten: 

Die Hauptkonfigurationsseite des UPSMAN ist die DEVICE Seite: 

DEVICE Seite: 

  

Figure 12: UPSMAN Konfiguration 

Wählen Sie Ihren USV Typ aus der USV-Modell-Liste, oder klicken Sie auf ñSearch UPSò, 

um den UPSMAN Ihren USV Typ identifizieren zu lassen.  
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Während des Auto-Suchprozesses erscheint ein Fenster. Sie können die Funktion 

jederzeit abbrechen und Ihr USV Modell aus der Liste auswählen, um den Prozess zu 

beschleunigen.   

 

 

Figure 13: Auswahl USV Modell 

Wenn Sie das Modell ñSNMP Adapter/RFC1628ò ausgewªhlt haben, ist es erforderlich, 

dass das Batterie Installations Datum in der UPSMAN Konfiguration und auf dem CS121 

Adapter identisch ist. 

Nach dem Sie das korrekte USV Modell ausgewählt haben, ist die Standard Installation 

beendet. Wenn Sie nun auf ñOkò klicken, werden Sie aufgefordert, den UPSMAN 

neuzustarten. Klicken Sie auf ñJaò und wenn innerhalb der nªchsten Minute keine 

Fehlermeldung erscheint, wird der UPSMAN die Überwachung der USV übernehmen und 

Nachrichten senden, wenn Alarme anliegen. Wenn die USV im Batteriebetrieb läuft und 

die Batterien nur noch über 3 Minuten Überbrückungs-Zeit verfügen, wird der UPSMAN 

automatisch die Workstation herunterfahren. Wenn ein Alarm anliegt, wird eine 

Nachrichtenbox auf dem Desktop erscheinen. Der Benutzer kann sich mit UPS VIEW, 

UPSMON oder jedem anderen grafischen Viewer die aktuellen USV-Alarme ansehen. 

UPSMAN lªuft unter Windows als ñDienstò. In dem Windows Dienste Fenster können Sie 

sehen, welche relevanten Dienste es gibt, und wie Sie sie starten bzw. stoppen können.   
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Figure 14: Windows Dienste Fenster 

Die Installation und Basis Konfiguration ist beendet. Ihre Workstation ist nun USV 

geschützt und wird automatisch heruntergefahren, im Falle eines längeren Stromausfalls. 

Für eine einfache USV Kommunikation und einem automatischen Shutdown ist die 

Konfiguration beendet! 

Für die fortgeschrittene UPSMAN Konfiguration, lesen Sie bitte ab Kapitel ñ3.2 Advanced 

User ï UPSMAN Windows Konfigurationò weiter.  

Um Ihre Konfiguration zu überprüfen, können Sie eines der Monitoring Tools nutzen, die 

mit der UPSMAN Software (UPS View, UPSMON, UNMS, JAVAMON) geliefert werden. In 

dem Moment, in dem Sie USV Daten in Ihrem Monitoring Tool lesen/sehen können, war 

die Installation erfolgreich. Sie können nun das Tool schliessen und den UPSMAN im 

Hintergrund laufen lassen. 

In der folgenden Abbildung sehen Sie die UPS VIEW Web-Schnittstelle einer GE VH 

Series USV. Es zeigt die wichtigsten USV Daten und Alarme. Der ñUPSMANHTTPò 

Windows Dienst, der im Hintergrund läuft, liefert diese Daten für die Web-Schnittstelle. Die 

folgenden Kapitel beschreiben die diversen Monitoring Tools des UPSMAN und starten 

mit dem am häufigsten verwendeten Windows ñUPSMONò.  
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Figure 15: GE VH Series USV Web-Schnittstelle 

 

3.1 Alte UPSMAN Installation 

Stellen Sie sicher, dass Sie Administratorenrechte besitzen, um die Installation aus-

zuführen. 

Schritt 1: Legen Sie die CD in Ihr CD-Laufwerk ein oder kopieren 

Sie die heruntergeladenen Software zu einem lokalem 

Verzeichnis. 

Schritt 2: Führen Sie das Installationsprogramm setup.exe aus, 

um die Dateien zu kopieren. Wählen Sie die 

gewünschte Sprache aus. 

Schritt 3: Geben Sie  Ihren Lizenzkey ein und wählen Sie 

anschließend aus der Liste ihre entsprenchendes 

Windows Betriebssystem aus. Die vom Benutzer 

erworbene Lizenz entscheidet, welches nachfolgende 

Modul installiert wird. 
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ACHTUNG: Wird an dieser Stelle eine falscher Lizenz 

eingegeben, ist die UPS Management Software auf 
eine 30 Tage Trial-Version eingestellt. Bitte 

informieren Sie sich bei Ihrem UPS Händler nach 
der vollständigen Lizenz, falls diese nicht der 
Original CD beilag und tragen sie gegebenenfalls 

später in der UPSMAN Konfiguration nach. (Siehe 
Grafik) 

 

Figure 16: UPSMAN Konfiguration 

 

Schritt 4: Ab UPS Management Software Version 5 für Windows 

wird bei der Installation dem Anwender die Wahl 

zwischen UPSMAN und Minidriver gestellt. Der 

Mindidriver fügt das Model der USV als Eintrag in die 

Windows Komponente der Systemsteuerung für die 

USV Verwaltung. 



19 

 

Figure 17: Installationsauswahl  

 

 Figure 18: Windows Energieoptionen mit Minidriver  
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 Figure 19: Andere UPS Management Module 

Mit weiteren Lizenzen, gibt es die Möglichkeit die nachfolgenden Module (jeweils einzeln) 

zu installieren. 

 

- UPS Dialer: Mit der UPSDIALER Software können USV-Anlagen oder andere 

Geräte über das Telefonnetz überwacht werden. 

- UPS SNMPWatch: Mit dieser Software können redundant parallel geschaltete USV-

Systeme überwacht und für eine Vielzahl von Events konfiguriert werden.  

- HP Open View: Grafisches Monitoring tool, das sich als snap-in, in die HP Open 

View Oberfläche integriert. (JAVA basierend) 

- USV Temperatur Manager: Hierbei handelt es sich um eine Software, die in 

Verbindung mit einer Messeinheit, gemessene Temperaturen, Luftfeuchtigkeit oder  

andere Sensoren  via UPS Management Software als Daten visualisiert.  

- RCCMD Multi Server Shutdown Modul: Dieses Modul wird als Service 

(LISTENER/SLAVE) für den Client Rechner eingesetzt und im Vordergrund 

(SENDER/MASTER) für den Server eingesetzt. 

Schritt 5: Nach den Fenstern mit den Installationspfaden und 

Lizenzbedingungen erscheint das Komponenten 

Auswahlfenster: 

 

 Figure 20: Komponenten Auswahl 
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UPS Manager: Dies ist der USV Hintergrundprozeß (UPSMAN), der die direkte UPS 

RS-232 Kommunikation mit dem Rechner aufrechterhält. 

UPS Monitor Windows 32bit Client: Dies ist die remote Windows-Client Software. 

Es besteht die Möglichkeit diesen Teil der Software auf einem remote Client zu 

kopieren, um die USV fernverwalten zu können. Bei Windows Systemen kann diese 

Software jedoch auf einem lokalen UPS gesicherten Rechner mit der UPSMAN 

Software zusammen installiert werden. 

UPS Network Management System: Dies ist eine limitierte Version der UPS 

Networkmanagement Software (9 USV maximal) welche die Stati der im Netzwerk 

installierten UPSMAN Prozesse anzeigen kann. Diese limitierte Version gibt es auch 

als Kundenspezifische Variante ohne Begrenzung.  

UPSMAN Webserver: Dies ist eine grafische UPSMON Variante, welche die neuen 

Java Skript basierenden Internet Browser, wie z.B. Netscape Communicator 4.6x 

und 6.x, MS Explorer 5.x  unterstützt. Mit dem JAVAMON kann von allen Plattformen, 

auf denen ein Internet-Browser installiert ist, auf UPSMAN oder SNMP-Adapter 

zugreifen und die gleichen Funktionen nutzen, wie auch bei dem 

UPSMAN/UPSMON. Eine Fernkonfiguration wird dadurch ermöglicht ohne 

Benutzerrechte auf dem Remote Rechner. 

MS-Word Doc Hilfedateien 

PDF Hilfedateien 

Nachdem alle gewünschten Optionen ausgewählt sind, kopiert das 

Installationsprogramm die nötigen Dateien in das Verzeichnis C:/Programme/UPS/... Die 

entsprechenden Dateien für den UPSMAN, UPSMON und UPSJAVAMON finden sich 

jeweils in Unterverzeichnissen. 

  ACHTUNG: Wir empfehlen keine Subdirectory Namen mit 
Leerstellen z.B. ĂC:\Program Files \UPSMAN 

10KVA\ñ oder ĂSYS:\UPS\U P S\ñ zu verwenden! 
Hier kann es zu Problemen bei der 
benutzerdefinierten Konfiguration kommen. 

Sie haben hier die Möglichkeit den Gruppen-Programmnamen der UPS SOFTWARE 

umzubenennen. 

Nach dem Kopiervorgang wird eine README.TXT Datei geöffnet, die über alle 

Neuigkeiten der UPS Software informiert und die ERROR codes bereitstellt. Diese 

ERROR codes stellen dem Support wichtige Informationen bereit, die mögliche Hinweise 

auf Fehlerquellen geben können. Bei Problemen oder Anfragen beim Support sollte 

immer der Fehlercode und die Konfigurationswerte bereitgehalten werden. 
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Parallel wird die UPSMAN.BAT bzw. UPSCONF.BAT (NOVELL) Datei ausgeführt. Diese 

Batchdatei muß bei jedem Update der UPSMAN.EXE bzw. UPSMAN.NLM Datei neu 

gestartet werden (RESET des Systems), weil diese Datei den Eintrag in die 

95/98/NT/2000/XP registry des lokalen Rechners vornimmt. In einem DOS Konsolen 

Fenster können Sie beobachten, daß die Batchdatei folgendes ausführt: 

Überprüft, ob auf dem Rechner SIEMENS NIXDORF SERVERVIEW SNMP Manager 

installiert ist. Trifft dieses zu, wird ein Eintrag in die Registry vorgenommen. Ein 

zusätzlicher Button ist in der SNI Serverview Software zu sehen, der den UPSMON 

Client startet. Weitere SNI Serverview Anwendungen können mit der UPSMAN SNMP 

Kommunikation direkt arbeiten. 

stoppt und entfernt ältere UPSMAN Prozesse aus der Registry. 

installiert bzw. neu-installiert den neuen UPSMAN in die Registry und startet das 

UPSMAN Konfigurationsprogramm. 

Installiert und startet den UPSMAN Webserver 

In Verbindung mit zusätzlichen Startparametern werden diese Prozesse via der 

UPSMAN.EXE Datei ausgeführt. z.B. UPSMAN ïconfig startet die Konfiguration aus 

jedem beliebigen Verzeichnis, analog zu dem Doppelklick auf das UPSMAN 

Konfigurations- Icon. Bei Netware erfolgt die Konfiguration mittels einer DLL, die auf einer 

Windows 95/98/NT2000 ausgeführt wird. 

Zur Ihrer Information: Starten Sie òUPSMAN.EXE ïDebugò, wenn Sie den Hintergrund-

Prozeß der UPS/UPSMAN Kommunikation beobachten möchten und nicht als Dienst 

starten wollen. 

Schritt 6: Nachdem die Dateien auf Ihre Festplatte kopiert worden sind, startet die 

Konfiguration danach automatisch. 

3.2 UPSMON für Windows 

UPSMON für Windows ist eine grafische Schnittstelle, die individuell und 

kundenspezifisch für jeden USV Hersteller entwickelt wurde. Abhängig von dem Des ign 

des USV Herstellers und den Funktionen der USV, der UPSMON wirkt mehr oder weniger 

komplex. In diesem Benutzerhandbuch beschreiben wir die Basis Funktionen, die in jeder 

UPSMON Version enthalten sind. 

Nach dem UPSMON gestartet wurde, werden Sie aufgefordert, eine Verbindungsart zu 

wählen. Tragen Sie die IP-Adresse oder den Hostnamen in das entsprechende Feld ein 

und klicken auf ñConnectò. 

Hinweis: Der Windows UPSMON ist ein Monitoring Tool für jeden UPSMAN, unbeachtet 

auf welchem Betriebssystem der UPSMAN läuft. Sie können also dieses Tool nutzen, um 

sich mit einem UPSMAN-Server auf UNIX, MAC oder einem CS121 zu verbinden.  
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Um eine Verbindung zu verschiedenen UPSMAN Prozessen unter der selben IP-Adresse 

herzustellen, tragen Sie die Port Nummer, die IP-Adresse oder den Hostnamen mit 

Kommata getrennt ein (z.B. 5769, 192.10.200.6). Die Port Nummer kann weggelassen 

werden, wenn ein einzelner UPSMAN auf dem Standardport gestartet wurde. Dann reicht 

das Eintragen der IP-Adresse. Wir empfehlen das TCP/IP Protokoll als Kommunikations-

Protokoll zu verwenden. 

Wenn Sie mit einem Server verbunden sind, stellt der UPSMON die Hauptseite dar, auf 

der alle Features genutzt werden können.  

Nach dem eine Verbindung hergestellt wurde, zeigt die Status-Hauptseite mehrere 

Fenster. Die Menü- und Tool-Leiste liegt ¿ber dem ñStatus Chartò. Die Leiste enthªlt die 

Features ñ¥ffnen einer Verbindungò, ñSchliessen einer Verbindungò, ñDurchsuchen des 

LAN auf aktive UPSMAN Diensteò, ñTextdatei von Zielsystem abholenñ, ñDatalogdatei 

(graf. Darstellung) von Zielsystem abholenò, ¥ffnen des Schedulersò, ñVerªndern des 

Logdateiprogrammsò und ñ¥ffnen einer Fernkonfigurationò.  

Die Windows Installation des UPSMON beinhaltet ñgChartò, einen grafischen ñLogFile 

Viewerò. 

 

Figure 21: UPSMON Statusseite einer GE USV 

Die Windows UPSMON Versionen und die UPS View Web-Schnittstelle haben eine 

eingebaute Scheduler-Schnittstelle, um Aktionen auf einem Remote UPSMAN zu 

programmieren. Diese Scheduler-Schnittstelle ist in beiden Anwendungen identisch und 
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erlaubt das Ausführen von USV Tests oder planmässigen Shutdowns an bestimmten 

Tagen oder Zeiteinträgen. In der folgenden Abbildung können Sie einen Windows 

Scheduler sehen, der UNIX Scheduler sieht identisch aus. 

Wenn Sie mit dem UPSMON verbunden sind, können Sie ñSchedulerò auswªhlen. Wenn 

Sie ein Passwort definiert haben, werden Sie aufgefordert, es einzugeben. Danach 

werden Sie folgendes ñScheduler-Fensterò sehen:   

 

Figure 22: Scheduler-Schnittstelle im UPSMON 

Der Scheduler ermöglicht es, neue Jobs hinzuzufügen, die zu der programmierten Zeit 

ausgeführt werden. Sie werden einen entsprechenden Eintrag/Ergebnis im UPSMAN 

LogFile sehen, wie die programmierte Aktion ausgeführt wurde. Im allgemeinen zeigt der 

Scheduler den aktuell aktiven Job und die Zeit oder das Datum, wann er ausgeführt wird. 

Bereits ausgeführte Aktionen sind aufgelistet, werden aber automatisch gelöscht, wenn 

Sie abgelaufen sind, d.h. wenn keine Wiederholung ansteht. Mit ñADD Entryò erstellen sie 

einen neuen Job, der automatisch zur Liste hinzugef¿gt wird. Mit ñDelete Entryò kºnnen 

Sie Jobs löschen. Mit ñEdit Entryò kºnnen Sie einen bereits erstellten Job editieren. Die 

anderen Scheduler Funktionen sind selbsterklärend und benötigen keine weitere 

Erklärung. Wir empfehlen nicht mehr als einen Batterie Test pro Monat zu 

programmieren. Speziell ñFull Testsò kºnnen Ihre Batterien zu tief entladen und zerstºren, 

wenn sie zu oft ausgeführt werden. Wir empfehlen daher nur kurze Batterie Tests 

auszuführen und die USV Batterien regelmässig auszutauschen (Intervall ist abhängig 
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vom Batterie Typ). Wenn Sie unser BACS (Battery Analyse and Care System) auf Ihren 

Batterien verwenden, können Sie den Status jeder einzelnen Batterie sehen und 

entscheiden, ob ein Austausch nötig ist. Ohne BACS empfehlen wir Ihnen, die Batterien 

regelmässig zu tauschen.   

 

Figure 23: UPSMON Statusseite von einer Standard USV ohne OEM Design 

Da es mittlerweile zu viele, kundenspezifische UPSMON Fenster gibt, können wir leider 

nicht alle in diesem Benutzerhandbuch zeigen. 

UPS Functions 

Über das Menü Functions, UPS Functions, können Sie Tests von Ihrer USV ausführen 

lassen. Die Ergebnisse werden in ñEvent Chartò dargestellt. Der Ausgang der Tests ist 

abhängig von den Einstellungen des USV Herstellers. Self Test ist ein USV Hardware 

Check. Battery Test ist ein kurzer USV Test auf dem Batteriebetrieb. Der Custom Test 

schaltet die USV in den Batteriebetrieb und wird die Entladung solange fortsetzen, bis die 

ñDowntimeò ¿berstanden ist. Mit diesem Befehl kºnnen Sie ¿berpr¿fen, ob die Batterien in 

der Lage sind, die konfigurierte Autonomiezeit zu überbrücken. Full UPS Test ist eine 

Tiefentladung und wird für die Kalibrierung der Batterien benutzt. Einige Tests sollten 

deaktiviert werden, abhängig von der Unterstützung der USV von solchen Features.  
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   Achtung: Wenn Sie einen UPS Full Test ausführen, beachten 

Sie bitte, diesen NICHT zu unterbrechen, bis er 
beendet ist. Wenn der Test unterbrochen wird, 

berechnet die Software die Zeitspanne der 
Testdauer als Autonomiezeit. Nach 8 Stunden 
Unterbrechung, kann ein UPS Full Test neugestartet 

werden. 

   Hinweis:  Ein manuelles Zurücksetzen ist durch das Starten 

der ñupsman.batò mºglich. 

 

 

Figure 24: UPSMON Geräte Funktions Fenster 

Spannungs- und Frequenz Diagramm 

Die Eingangsspannungs- und Frequenz Werte der letzten 24 Stunden (Standard)  werden 

in einem Diagramm angezeigt. Eine Messung pro Phase wird dabei aufgezeichnet, 

abhängig von dem USV System (ein- oder dreiphasig). 

Über den Menüpunkt File ï GetDataLogFile for Charts werden die Messwerte vom 

UPSMAN zum UPSMON transferiert. Nach dem der Datentransfer beendet ist, können 

Sie die Messwerte, über den Menüpunkt Chart, in einem Diagramm darstellen lassen. Die 

Farben der Diagramm-Leisten zeigen an, ob die Werte sich innerhalb oder ausserhalb der 

Toleranz befinden. Die akzeptierte Toleranz des USV Wechselrichters wird durch eine 

blaue Linie dargestellt. 
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Um sich einen bestimmten Zeitraum der Messwerte anzusehen, nutzen Sie den Befehl 

Time Frame in dem Menü Chart. Nach dem Sie den gewünschten Zeitraum ausgewählt 

haben, wählen Sie wieder ein Spannungs- oder Frequenz-Diagramm, um sich die Werte 

anzeigen zu lassen.  

Textlog 

Wählen Sie in dem Menü File ñGetTextLog-Fileò und warten Sie, bis die Messwerte vom 

UPSMAN zum UPSMON übertragen wurden. Das Ereignis-Protokoll enthält alle USV-

Ereignisse, die vorgefallen sind. Wenn keine Fehler aufgetreten sind, wird eine Standard-

USV-Ausgabe geschrieben. Nur Nachrichten wie ñPowerfailò, ñAlarmò, ñOverloadò, ñBattery 

Lowò etc. stellen eine ungewºhnliche Situation dar.  

Das UPSMAN LogFile kann auch direkt in dem UPSMAN Verzeichnis geöffnet werden. 

Bitte nutzen Sie dafür einen Standard-Editor. 

Alle anderen UPSMON Funktionen, die in diesem Handbuch nicht beschrieben werden, 

sind mit einer selbsterklªrenden Beschreibung (ñTooltipsò) ausgestattet. Wenn Sie weitere 

Fragen zu diesen Funktionen haben, kontaktieren Sie bitte Ihren USV Händler. 

3.3 Advanced User ï Windows UPSMAN Konfiguration 

Der folgende Teil des Benutzerhandbuchs beschreibt die ñAdvanced Userò Konfiguration, 

die optional ist. 

3.3.1 Advanced User - DEVICE Seite 

Das Konfigurations-Fenster öffnet sich automatisch nach der Installation. Der Benutzer 

wählt hier das korrekte USV Modell aus (manueller Start: ñupsman ïconfigò). Das ist der 

wichtigste Teil der Konfiguration, denn hier wählt der Benutzer über den Modellnamen das 

RS232/USB Kommunikationsprotokoll aus. Wenn nicht das korrekte USV Modell 

ausgewählt wird, kann der UPSMAN keine Verbindung herstellen. Wenn Sie die 

Konfiguration später vornehmen möchten, können Sie über die Windows 

Programmgruppe die ñUPSMAN Konfigurationò starten (Achtung, Sie benºtigen 

Administratorrechte). Dieses Symbol ist nur auf der Oberfläche des Benutzers zu sehen, 

der die Installation durchgeführt hat. Andere Benutzer können die Konfiguration über die 

Befehlszeile ñupsman_configò im UPSMAN Verzeichnis starten.     

Automatischer Start nach dem Bootvorgang: Der Standard von jedem UPSMAN 

Dienst ist das automatische Starten nach jedem Bootvorgang. Wenn Sie dies ändern 

möchten, können Sie dies in der Systemsteuerung, Verwaltung, Dienste durchführen. Mit 

einem Maus-Rechtsklick auf ñUPSMANò gelangen Sie in die Eigenschaften des Dienstes. 

Dort können Sie den Starttyp nach Ihren Wünschen verändern. 

Auswählen des USV Modells: Um das korrekte USV Modell auszuwählen, klicken Sie 

auf das Dropdown-Men¿ in dem Feld ñModel Type:ò. Alle anderen Abstimmungen werden, 

entsprechend Ihrer USV Modell Auswahl, automatisch eingestellt, wenn die USV über 

serielle oder USB Kommunikation verfügt. 
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Wir empfehlen die Standard Kommunikations-Einstellungen der USV NICHT zu 

verändern. Die meisten USVs haben eine feste Baudrate, die nicht verändern werden 

muss. 

USV Modelle mit seriellen Verbindungen benötigen keine zusätzlichen Anpassungen, da 

diese Modelle alle Messwerte zu der USV Management Software senden. Wenn Sie ein 

USV Modell mit dem Port-Typ Cable haben, müssen sie den Wert der aktuellen Last 

manuell eintragen, da dieser Wert nicht an die USV Management Software gesendet wird. 

Fügen Sie die Eingangs-Anforderungen in Watt von den verbundenen Einheiten hinzu, 

und kalkulieren Sie mit Watt/0,8 (=VA). 

    Achtung:  Wenn Sie ein USV Modell mit dem Port-Typ Cable verwenden, 

beachten Sie bitte, dass die Werte der Autonomie- und Ladezeit 
in Abstimmung mit den Herstellerangaben eingetragen wurden. 
Diese Werte sollten nur in einer Spezial-Konfiguration verändert 

werden, da die USV sonst entladen werden könnte, bevor das 
System heruntergefahren wurde.   

ñPowerò, ñLoadò, ñHold Timeò und ñRecharge Timeò sind gewºhnlich nur f¿r informative 

Zwecke gedacht, aber wir weisen daraufhin, diese Werte exakt einzutragen, da der 

UPSMAN die Konfigurations-Daten nutzt, wenn die USV nicht in der Lage ist, diese 

Informationen zu senden. Wir empfehlen in jedem Fall, die Werte f¿r die ñHold Timeò und 

ñRecharge Timeò korrekt einzutragen, denn der Anwender kann nicht wissen, welche USV 

die Autonomiezeit aus diesen Daten kalkuliert. 
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Figure 25: UPSMAN Konfigurationsseite 

 

 Power in VA ï Nominelle Ausgangsspannung der USV in VA. Bitte verändern 

Sie NICHT die Standardwerte, es sei denn, Sie möchten die Kontakt-

Kommunikation nutzen. 

 Current UPS load in VA ï Tragen Sie hier die Last in VA ein. Sie können den 

Wert im UPSMON, auf der Webseite des CS121 oder im USV Display sehen. 

Beispiel: Wenn Sie eine USV mit 1000 VA haben, wo 25% Last anliegen, dann 

tragen Sie den Wert ñ250ò ein. 

 Hold time ï Die Autonomiezeit der USV in Minuten bei einer Last von 100%. 

Wenn der Hersteller eine Autonomiezeit von 30 Minuten für diese USV vorgibt, 

dann tragen Sie bitte den Wert ñ30ò ein. 

 Recharge time ï Batterie-Aufladezeit in Stunden. Bitte verändern Sie niemals 

diesen Wert, es sei den, Sie bekommen vom Hersteller einen entsprechenden 

Hinweis. 

 Date of Battery Installation ï Eine Warnung für die Lebenszeit der Batterie 

wird nach 4 Jahren gemeldet (abhängig vom USV Typ). 
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Einige USV Modelle verfügen über beide Port Typen (Kabel und seriell).  Um die korrekte 

Funktion der USV Management Software zu gewährleisten, nutzen Sie bitte die Standard-

Einstellungen und das Original USV-Kabel, das mitgeliefert wurde. Unterschiedliche Kabel 

sind für unterschiedliche Port Typen erforderlich.  

 Location: Tragen Sie hier den Namen oder Standort von Ihrem Server ein (z.B. 

ñBerlinò). 

 Port: Auswahl des seriellen/USB Ports. 

Um einen seriellen Port (COM Port) auszuwählen, klicken Sie auf das Dropdown Menü 

auf der rechten Seite in dem Feld ñPort:ò. Die Kommunikations-Parameter werden 

automatisch eingetragen. Normalerweise müssen diese Werte vom Anwender nicht 

verändert werden.  

Die COM Ports sind in den meisten Fällen bereits installiert und aktiviert. Schauen Sie in 

der Systemsteuerung, ob COM Ports existieren. Die Baudrate ist für den UPSMAN nicht 

wichtig, da der UPSMAN eine interne Standard-Baudrate-Einstellung hat, die mit den 

Herstellerangaben übereinstimmen.   

 OK und Reset to factory settings. 

Wenn Sie auf ĂOKñ klicken, werden die neuen Konfigurations-Einstellungen in der 

Registrierung gespeichert. Die UPSMAN Konfiguration fragt nun, ob der UPSMAN Dienst 

neugestartet werden soll. Wenn Sie zu der alten Vorkonfiguration zurückkehren möchten, 

klicken Sie auf ñReset to Factory Settingsò. Diese Funktion wird im Hintergrund die 

ñupsman.batò ausf¿hren, die die Konfiguration zur¿cksetzen wird.   
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3.3.2 Advanced User ï Menü SYSTEM Page 

Wenn Sie auf ñAdvanced Userò klicken, erscheinen weitere Konfigurationsseiten des 

UPSMAN. Alle Konfigurations-Daten in dem Men¿ verf¿gen ¿ber ñTooltipsò in der 

entsprechenden Sprache. Jedes Menü-Feature wird ñonlineò beschrieben. 

 

Figure 26: UPSMAN System Konfigurationsseite 

 

 UPSMON Password: Standardmässig ist kein Passwort vergeben. Der 

Anwender kann hier ein Passwort vergeben, das abgefragt wird, wenn der 

UPSMON oder andere grafische Schnittstellen versuchen, eine Verbindung 

aufzubauen.   

 UPS Check Rate (s): Definiert das Zeitintervall in Sekunden von der 

Datenabfrage des UPSMAN zur USV. Das System wird langsam werden, wenn 

dieser Wert zu niedrig ist und quasi eine ständige Kommunikation zur USV 

stattfindet. Wenn der Wert zu hoch ist, wird das System zu langsam auf einen 

Alarmzustand reagieren. Wir empfehlen für eine optimale Nutzung einen Wert 

zwischen 15 und 30 Sekunden.  

 UPSMAN/RCCMD2 Traps enabled: Wenn diese Funktion aktiviert ist, werden 

USV Ereignisse in Form von UPSMAN Textnachrichten zu RCCMD Clients 
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gesendet. Auf dem RCCMD Client m¿ssen die Funktionen ñCheck UPSMAN 

aliveò und ñRCCMD/UNMS2 Trapsò aktiviert sein, um solche Nachrichten 

empfangen zu können. Wenn zum Beispiel ein Stromausfall anliegt, erscheint 

folgendes Nachrichtenfenster auf dem RCCMD Client: 

 

Figure 27: Nachricht auf dem RCCMD Client von einem ñUPSMAN Trapò 

 

 Enable network broadcast for events: Dies aktiviert die NET SEND 

Broadcast/Nachrichten Funktion (MS Messenger Service muss aktiviert sein), 

die Alarme in das Netzwerk meldet. Wenn der Messenger Dienst nicht läuft, 

wird eine lokale Nachricht automatisch via Pop-Up erscheinen.  

 Use SSL as default for all RCCMD events: Dies aktiviert die SSL 

Verschlüsselung für alle RCCMD (Remote Console Commands an Client 

Computer) Ereignisse. Es ist dann erforderlich, dass alle RCCMD Clients 

ebenfalls SSL nutzen! 

 Enable Local System Shutdown: Definiert den Start der Shutdown Routine bei 

dem Empfangen eines Shutdown Signals von der USV während eines 

Stromausfalles. Wenn Sie diese Funktion deaktivieren, wird kein lokaler 

Shutdown ausgeführt. Die interne Shutdown Routine wird alle aktiven 

Anwendungen beenden. Der Shutdown der UPSMAN Computer wird nach dem 

Script-File ñShutdown.Batò (auf UNIX shutdown.sh) dort ausgef¿hrt, wo die 

Shutdown Programme und andere Befehle gestartet werden (auf Windows: 

exitwin.exe).  

   Achtung:  Vergewissern Sie sich, das die Box òSystem Shutdown 
enabledó zusªtzlich aktiviert ist, wenn die Funktion òUPS 

Shutdownó aktiv ist, sonst kann es sein, dass sich die USV 
während eines Stromausfalls ausschaltet, bevor das System 
heruntergefahren wurde. 
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 Down time: Definiert den Start der Shutdown Prozedur in Minuten, bevor die 

Batterien entladen sind. Dieser Zeitbereich muss gross genug sein, damit ein 

angemessener Shutdown des Systems gewährleistet ist, bevor sich die USV 

ausschaltet (Beispiel: mit einer USV Autonomiezeit von 10 Minuten, sollte der 

Start der Shutdown Prozedur 3 Minuten (Standard) beginnen, bevor die 

Batterien leer sind (ñBattery lowò). 

 Enable UPS Shutdown: (Standard = an) Wenn aus, wird der UPSMAN 

Computer das Shutdown File NICHT ausführen.  

 Initiate shutdown always after x minutes: Dies aktiviert/deaktiviert die 

Ausführung von dem Shutdown nach einer bestimmten Zeit, in der die USV im 

Batteriebetrieb ist. 

 Configure shutdown: Der Typ und die Sequenz von einem Shutdown kann 

hier ausgewählt und editiert werden. Bitte beachten Sie, dass die USV NICHT 

den Computer booten kann, wenn die Stromversorgung wiederhergestellt ist, 

aber der ñPOWEROFFò aktiv ist (ATX Boards). Der Standard ist Shutdown 

Windows ñExit ïshutdownò. In der Shutdown Konfiguration kann der Anwender 

selbstdefinierte Aktionen mit Hilfe der ñAdd custom applicationò Funktion 

hinzufügen.  

   Achtung:  Vergewissern Sie sich, dass Sie die òStartó Initiative f¿r Exe 

Programme in Batch Files benutzen (z.B.: òstart notepad.exeó) 
oder die òCalló Funktion (z.B.: òcall mybatch.bató).  

 

Figure 28:  Windows UPSMAN Shutdown Sequenz Konfiguration 



34 

 Enable UPS shutdown: Definiert, ob die USV nach der Ausführung der 

Shutdownn Prozedur des Servers ausgeschaltet wird. Der UPS Shutdown 

Abschnitt wird nicht von allen USV Herstellern unterstützt. Geräte mit dem 

Verbindungstyp ñCableò unterst¿tzten einen geplanten Shutdown und die 

Restore Funktion nicht. 

 UPS Down Delay (s): Definiert, nach wievielen Sekunden, nach dem Start der 

Shutdown Prozedur (siehe Down Time), sich die USV ausschaltet.  

 UPS Restore Delay (s): Definiert, nach wievielen Sekunden, nach dem sich die 

USV ausgeschaltet hat, das System wieder eingeschaltet wird. Für die meisten 

USV Typen ist es notwendig, das die Stromversorgung wieder gegeben ist, 

bevor sich die USV komplett abgeschaltet hat. Bei einigen USV Modellen 

deaktiviert man mit dem Eintrag ñ0ò einen automatischen Neustart der USV, d.h. 

die USV muss manuell wieder eingeschaltet werden. 

 Enable SNMP Support: Aktiviert oder deaktiviert die SNMP Unterstützung. 

Bitte pr¿fen Sie in dem ñEvent Logò, ob diese Funktion bereits gestartet ist. Die 

Meldung ñSNMP communication could not be startedò weist darauf hin, dass ein 

Fehler vorliegt. Keine Meldungen bedeuten, dass die SNMP Kommunikation 

funktioniert. Nutzen Sie die Microsoft ñAdditional Software Installationò, um den 

SNMP Dienst zu installieren.  

 Restart SNMP Service: Dies aktiviert ein Start/Stopp des SNMP Dienstes auf 

Windows. Diese Funktion verhindert Start-Probleme des UPSMAN Agent, wenn 

Sie ältere Systeme nutzen. 
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3.3.3 Advanced User ï Menü FILES Seite 

 

Figure 29: UPSMAN Files Konfiguration 

Attach logfiles to Mail-Events: Mit dieser Funktion können Sie das Anhängen der 

ñupslog.csvò und der ñUpsData.csvò an alle Emails aktivieren, die vom UPSMAN 

verschickt werden. 

 Event Logfile Filename: ñupslog.csvò ist der Name von dem Ereignis/Alarm 

Textprotokoll. Standard ist ein MS Excel kompatibles CSV File Format. Der 

ñStatus Dumpò schreibt regelmässig (alle 10 Minuten) den aktuellen USV Status 

in das Text-LogFile.  

 Data Log File: ñupsdata.csvò ï Diese Datei beinhaltet die von UPSMAN 

aufgezeichneten Messwerte, wie zum Beispiel Spannungen oder Ströme. 

 Logfile max. Size (kb): Definiert die Größe des LogFiles in KB  

 Write raw data to file: Mit dieser Funktion können Sie das Protokollieren der 

RS232-USV-Kommunikation zwischen Ihrer USV und Ihrem Computer 

aktivieren. Die Datei ñline.rawò befindet sich im UPSMAN Hauptverzeichnis. 

Dieses Feature dient zur Analyse für das UPSMAN Support Team.   
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   Achtung:  Speziell bei der USB Kommunikation kann die Datei in kurzer 

Zeit sehr gross werden. Wir empfehlen, diese Funktion nur für 
die Analyse zu aktivieren.    

 

3.3.4 Advanced User ï Menü MAIL SERVER Seite 

Diese Seite ist f¿r die Email Server Konfiguration des Email Client Moduls ñQBLATò, das 

in der UPSMAN Installation enthalten ist. Diese Konfiguration muss durchgeführt werden, 

wenn Sie die UPSMAN Email-Funktion nutzen möchten, wenn Alarme auftreten.  

Eine gültige Email Server/Email Adresse und die SMTP Authentifizierung muss in die 

UPSMAN ñE-Mail-Configurationò eingetragen werden, um diese Funktion nutzen zu 

können.  

 

Figure 30: UPSMAN Mail Server Konfiguration 

Die SMTP Authentifizierung ist erforderlich in Netzwerken, in denen der Email Server nicht 

lokal vorhanden ist, aber woanders (z.B: bei einem Internet Provider). Bitte kontaktieren 

Sie Ihren System Administrator für die korrekte Konfiguration. 

3.3.5 Advanced User ï Menu EVENTS Seite 

Aktionen und Reaktionen auf USV Alarme/Ereignisse werden im ñUPSMAN Event 

Managerò definiert. Der UPSMAN Dienst kann bestimmte Jobs ausführen. 
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  Hinweis: Obwohl die Jobs in der Jobliste des Event Managers von oben 

nach unten aufgeführt werden, ist die Priorität und Ausführung 
der Jobs abhängig von den individuellen Timern und nicht von 
dem Rang in der Liste. Wenn Sie den Rang eines Jobs in der 

Liste verªndern mºchten, kºnnen Sie dies mit der òDrag & 
Dropó Funktion durchf¿hren, aber der individuelle Timer bleibt 
dabei trotzdem unverändert.   

Welche Events konfigurierbar sind, ist abhängig von dem USV Typ. Jede USV verfügt 

über individuelle Alarme, eine grosse USV hat gewöhnlich mehr Alarme als eine kleine. 

Der folgende Abschnitt beschreibt die Voreinstellungen solch einer Event Liste einer 

einphasigen USV. 

 

 

Figure 31: UPSMAN Event Konfig. 

Der Event Überblick zeigt alle erhältlichen 

Events diesen USV Typs und die 

Konfiguration des Anwenders der 

entsprechenden Aktionen. Jedes ñXò 

bedeutet, dass dieser Event mindestens 

einen auszuführenden Job gelistet hat. Mit 

einem Doppelklick kann man den Event 

öffnen und sehen, welche Jobs bereits 

konfiguriert wurden. Hier kann der 

Anwender zusätzliche Jobs und/oder 

Aktionen für diesen Event hinzufügen. Der 

wichtigste Event ist ñPowerfailò.  Hier muss 

der Anwender konfigurieren, welche 

RCCMD Clients bei einem Stromausfall 

alarmiert werden sollen. Bitte beachten Sie 

auch die folgenden Kapitel in diesem 

Handbuch. 
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Figure 32:  Extra Job Konfiguration 

Um einen Event zu konfigurieren, klicken 

Sie auf den gewünschten Event. Die Event 

Liste öffnet sich. Für jeden Event gibt es 

Voreinstellungen, die meisten sind LogFile 

Einträge und RCCMD Nachrichten in Form 

von ñTrapsò. In diesem Beispiel sind 3 Jobs 

f¿r das Event ñPowerfailò konfiguriert. 2 

Jobs werden Standard Textnachrichten 

(können in der Message.dat editiert 

werden) versenden. Der dritte Job schreibt 

einen Eintrag in das LogFile. Um einen Job 

hinzuzuf¿gen, klicken Sie auf ñInsertò und 

die folgende Funktionsseite wird sich 

öffnen. 

Die ñResetò Buttons sind zum 

Zurücksetzen der Alarm-Zähler des 

UPSMAN, die im UPSMON oder in einem 

grafischen ñViewerò angezeigt werden 

können (statistische Information seit dem 

Start der Software). 

 

 

Figure 33: ñInsert Functionsò Seite 

 

Wählen Sie eine gewünschte Funktion aus, 

tragen Sie einen Timer ein und definieren 

Sie, wann und wie oft diese Funktion 

ausgeführt werden soll. Jeder Alarm, der 

eine Verzögerung enthält, wird NUR 

ausgeführt, wenn der Alarm noch gültig ist, 

nach dem der Timer abgelaufen ist. 

Beispiel: Wenn Sie einen RCCMD 

Shutdown nach 30 Sekunden konfiguriert 

haben, wird der Job NUR ausgeführt, wenn 

der Stromausfall nach 30 Sekunden noch 

immer anliegt. Wenn die Stromversorgung 

nach 29 Sekunden wieder hergestellt ist, 

wird dieser Job NICHT ausgeführt.   

 

Diese Funktionen werden von den meisten USVs unterstützt: 

 

 

 

Send Shutdown UPS  Schaltet die USV nach einer konfigurierten Zeit aus. 
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Signal Achten Sie darauf, daß die USV sich nicht ab- 

schaltet, bevor ein System Shutdown ausgeführt 

wurde, da sonst Daten verloren gehen können.  

Dieses Shutdown Signal bewirkt nur ein Ausschalten 

der USV, nicht ein Herunterfahren der 

angeschlossenen Rechner. Das Ausschalten der 

UVS kann mit einer vom Benutzer eingestellten 

Verzögerung (in Sekunden) eingestellt werden. Diese 

Funktion empfiehlt sich besonders dann, wenn ein 

Abschalten der USV durch Überhitzung notwendig 

wird. 

Send Messagebox with 

text 

Verschickt eine Netzwerknachricht durch den 

Gebrauch von ĂNet Sendñ. Der Windows Messenger 

Service muss aktiv sein, um diese Funktion nutzen zu 

können. Geben Sie einen Benutzernamen ein oder  

verwenden Sie das  Ă*ñ Zeichen, um die Nachricht an 

alle Benutzer zu schicken. 

Send RCCMD SHUTDOWN 

to remote client 

 

 

Dies ist die wichtigste Funktion in der Jobliste! Es 

sendet RCCMD Shutdown Signale zu RCCMD 

Clients im Netzwerk! RCCMD (remote console 

command) ist ein Programm, dass die Ausführung 

von Programmen auf Rechnern remote ermöglicht. 

Dieses Tool sendet ein Signal, welches vom 

entsprechenden Empfänger Modul (RCCMD Client 

Software) auf einem anderen Rechner empfangen 

werden kann. Diese Funktion wird normalerweise für 

das Senden eines Shutdown Befehls (Aufruf der 

Ăshutdown.batñ) ¿ber das Netzwerk an einen anderen 

Rechner, beliebigen unterstützten Betriebssystems, 

verwendet (ab CD 4.17). 

Ab Version RCCMD 2.0 ist es ist möglich, alle IP- 

Adressen per Wildcard (*) oder andere Syntax dort 

einzutragen. Z.B. 192.255.255.255 sendet dieses 

Signal an alle Rechner in den jeweiligen Subnetzen. 

Ein RCCMD ïs ïa 192.168.200.255 sendet das 

Signal an alle Rechner aus dem Subnetz 200. Die 

Angabe einer IP-Adresse oder Hostnamen sendet 

RCCMD nur an diesen Rechner. Sollen mehrere 

einzelne RCCMD Clients heruntergefahren werden, 

so können weitere Event Jobs hinzugefügt werden. 

Tipp: Bei sehr vielen RCCMD Clients sollte ein 

Batchfile angelegt werden, welches die RCCMD ïs 
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Kommandos enthält. Die ist wesentlich schneller und 

einfacher zu verwalten als eine lange Event Jobliste.  

Dieser Batch kann dann von SPECIAL oder durch die 

EVENTS EXECUTE PROGAM Funktion ausgeführt 

werden.  

Es ist darauf zu achten, dass RCCMD bei dem Event 

ĂUPS/shutdown imminent....ñ vor dem Befehl  

Ăshutdown UPS in default secñ eingetragen wird.   Bei 

allen anderen Events kann die Reihenfolge frei 

bestimmt werden. Falls die Reihenfolge der Befehle 

verschoben werden muss, kann dieses mit der ĂDrag 

& Dropñ Funktion durchgef¿hrt werden. 

Send eMail 

 

 

Verschickt eine E-Mail. Geben Sie eine bestehende 

E-Mail-Adresse und den zu versendenden Text ein. 

Hinweis: Zur Nutzung dieser Funktion benötigen Sie 

einen konfigurierten E-Mail SMTP Server auf dem 

UPSMAN Rechner. ĂQBLATñ ist das Email 

Programm, das durch die UPSMAN Email 

Konfiguration ausgelöst wird. 

Send RCCMD EXECUTE to 

remote client 

Diese Aktion löst auf dem definierten Remote Client 

(IP-Adresse) die execute.bat aus. Diese .bat-Datei 

kann vom Anwender individuell konfiguriert werden. 

Der Anwender kann ein beliebiges Programm auf 

dem Client Rechner ausführen, wobei dieses in der 

execute.bat stehen muss. Es können desweiteren 

auch weitere Parameter mit übergeben werden, 

wobei diese in Verbindung mit den vom Anwender 

programmierten Parametern in der execute.bat 

stehen und dementsprechend ausgeführt werden. 

Achtung: Bei der Funktion RCCMD 

Execute/Command muss für jeden Client ein 

einzelner Job konfiguriert werden. Es ist nicht 

möglich, mehrere Clients/IP-Adressen in einem Job 

aufzufordern, einen Befehl auszuführen. 

Send RCCMD MESSAGE 

ID to remote client 

In diesem Menü kann der Benutzer eine ID aus der 

messages.dat Datei an einen Empfänger senden. 

Diese Idôs sind zunªchst standardmªssig in der 

messages.dat im UPSMAN Verzeichnis konfiguriert. 

Diese Datei kann vom Benutzer mit einem Editor 

bearbeitet werden, wobei dann Texte für die 

einzelnen Idôs verªndert werden kºnnen. Der 
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Benutzer kann hier eine beliebige ID aus der Datei 

angeben, welche dann den dazugehörigen Text  als 

Textbox ausgibt. Dies ist sehr nützlich, wenn Sie eine 

Nachrichtenbox vom Windows UPSMAN zu einem 

UNIX System senden möchten.  

Send RCCMD MAIL ID to 

remote client 

Genau wie bei RCCMD Message ID wird hier aus der 

messages.dat eine ID gesendet, die dann als  Email 

an einen entsprechenden Empfänger gesendet wird. 

Der Benutzer kann hier eine beliebige ID aus der 

Datei angeben, welche dann den dazugehörigen Text 

ausgibt. 

Send RCCMD MAIL TXT to 

remote client 

Hier wird genau wie bei der Send eMail Funktion eine 

Email an einen Empfänger gesendet, wobei der User 

hier den Text frei eingeben kann.  

Send RCCMD LOG TXT to 

remote client 

Hier wird ein Text gesendet, der in die Logdatei des 

definierten RCCMD Remote Client geschrieben wird.   

Send RCCMD LOG ID to 

remote client 

Ähnlich wie bei RCCMD Message ID wird hier aus 

der messages.dat eine ID gesendet, die dann in die 

Logdatei des definierten RCCMD Remote Client 

geschrieben wird. Der Benutzer kann hier eine 

beliebige ID aus der Datei angeben, welche dann den 

dazugehörigen Text ausgibt. 

Send RCCMD MESSAGE 

to remote client 

In diesem Menü kann der Benutzer eine 

Textnachricht mit einen RCCMD Event verbinden und 

konfigurieren. Textnachrichten können an RCCMD 

Empfänger verschickt werden. Damit ist es z.B. 

möglich, von einem CS121 eine RCCMD 2 Nachricht 

an einen Windows 2000 oder UNIX Rechner zu 

senden, der diese als ĂNET SENDñ oder ĂWALLñ 

Nachricht ins Netzwerk weitersendet. Das Problem 

der Benachrichtigung von Netzwerkbenutzern mit 

unterschiedlichen Betriebssystem kann somit gelöst 

werden. 

Start Alarm Beeper with 

Messagebox 

Diese Event-Funktion lässt eine Message Box mit 

einem akkustischen Alarm Signal auf dem Monitor 

erscheinen, wenn ein bestimmter (vom Kunden 

eingestellter) Event eintritt. Das akkustische 

Warnsignal bleibt so lange aktiv, bis die Message Box 

mit der Eingabetaste bestätigt wird.   
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Execute Program Führt ein angegebenes Programm aus. Geben Sie 

herzu bitte den vollen Pfad zur ausführbaren Datei 

an. Befindet sich die ausführbare Datei in dem selben 

Verzeichnis wie die upsman.exe, bzw. *.nlm, so ist 

keine Pfadangabe nötig. Die Übergabe von Variablen 

wird weiter unten in der Beispielkonfiguration 

dargestellt. 

Write to Log-File 

UPSLOG.CSV 

Schreibt das Ereignis in die Logdatei des lokalen 

UPSMAN Rechners. 

Send default messages 

IDs from file messages.dat 

 

Verschickt voreingestellte Netzwerk-Nachrichten, 

unter Angabe des Empfängernamens und der 

Message ID. Diese Standard Nachrichten können in 

der Datei messages.dat konfiguriert werden. Öffnen 

Sie die Datei mit einem Editor (z.b. Ultraedit), um die 

Texte der jeweiligen Message ID zu prüfen oder zu 

ändern.  

Write to MS Event Viewer Beim Eintreten eines beliebigen Events kann ein 

Eintrag, zusätzlich zu dem UPS Event LogFile 

(upslog.csv), auch in das Windows Event Viewer 

Systemprogramm vorgenommen werden. Der 

Benutzer kann die von Windows vorgegebenen 

Standard Meldungstypen: Warnung, Informationen 

und Fehler mit einem Textzusatz in die 

Ereignisanzeige (Anwendungsprotokoll) schreiben 

lassen.  

Eintrag EVENTVIEW: Die Liste der voreingestellen 

Meldungen für die Microsoft Ereignis Liste kann bei  

Bedarf in der Event Konfiguration verändert, erweitert 

oder gelöscht werden. 
  

Feste Meldungen in der Microsoft Ereignis Liste: 
Information    8        Upsman Stopped 
Information    7        Upsman Started  

Send RCCMD trap 

message by ID 

Diese Funktion aktiviert UPSMAN RCCMD2/UNMS 

Traps zu senden, welche den USV Status als Trap 

Nachricht darstellt. Wenn aktiviert, wird eine lokale 

Nachricht auf dem RCCMD Client Rechner 

eingeblendet, wenn sich der Status der USV ändert. 

Bitte beachten Sie, dass die ĂEnable 

RCCMD2/UNMS Trapñ Box auf dem RCCMD Client 

aktiviert ist, um diese Nachrichten empfangen zu 
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können.   

Send RCCMD trap 

message  

Identisch mit der Funktion ĂRCCMD Trap Messages 

by IDñ. Der Benutzer sollte aber seinen eigenen Text 

definieren. 

 

3.4 Avanced User ï Spezial Tools und Konfigurations-Hinweise 

3.4.1 Advanced User - UPSMAN Debug und Line.raw Tools 

Nach der Installation finden Sie die Files des UPSMAN und UPSMON standardmässig in 

dem Verzeichnis C:\Programme\UPS. Andere, optionale Komponenten haben 

Unterverzeichnisse. 

UPSMAN Debug: Normalerweise startet UPSMAN Windows im Hintergrund als Dienst. 

Wenn Sie UPSMAN als Anwendung im Vordergrund starten möchten, um ein TraceFile zu 

erstellen, dann öffnen Sie ein Befehlszeilen-Fenster (cmd.exe), stoppen Sie den UPSMAN 

Dienst und geben ñupsman ïdebugò ein. Dadurch werden vom UPSMAN 

Supportinformationen auf der Befehlszeile ausgegeben. Dieses Daten könnten von dem 

USV Support Service angefordert werden, wenn Sie Kommunikationsprobleme melden. 

3.4.2 Email-To-SMS 

Um eine SMS Nachricht als Event Benachrichtigung zu versenden, empfehlen wir die 

Methode Email-To-SMS. Dies ist zwar teurer als die kostenfreie Modemvariante, jedoch 

zuverlässiger und funktioniert in allen Ländern mit GSM Netzwerken. 

Hierbei wird eine E-Mail Adresse eines Mobilfunkteilnehmers als Empfänger angegeben. 

Die USV Eventbenachrichtigung erfolgt als SMS beim Empfänger.  

Bitte beachten Sie hierzu bitte folgende Methode: 

GSM Provider T-Systems D1 

Ihre D1 E-Mail Adresse lautet  D1Nr.@t-d1-SMS.de (z.b.:01711234567@t-dsms.de). 

Wichtig ist dabei, dass Sie Ihren E-Mail Empfang am Handy öffnen. Dieses erfolgt, in dem 

Sie eine SMS mit dem Inhalt OPEN an die Nummer 8000 schicken.  

Nur der Betreff oder das Textfeld von der Email wird als SMS gesendet (max. 160 

Zeichen). 

Wichtig: Wenn Sie das Empfangen von Emails stoppen möchten, senden Sie eine SMS 

mit dem Inhalt ĂCLOSEñ an die Nummer 8000. 

 

 

Andere Provider 

mailto:D1Nr.@t-d1-SMS.de
mailto:Bsp.:01711234567@t-d1-sms.de
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Bitte kontaktieren Sie Ihren Mobilfunk Anbieter für weitere Informationen zur Nutzung und 

Einstellung der Email-To-SMS-Funktion. 

 

3.4.3 Save & Load Konfiguration 

Die Anzahl der erhältlichen Events ist abhängig vom USV Typ. Obwohl jeder Event und 

Job von USV zu USV verschieden sein kann, der allgemeine Konfigurations-Prozess für 

jeden Job ist der gleiche. Ihre konfigurierten Event Files können für Backup-Zwecke 

gespeichert und geladen werden oder um alternative Konfigurationen zur Verfügung zu 

haben. 

 

Figure 34: Load/Save Jobs Seite 

Ihre Konfiguration für dieses USV Modell wird in einem File gespeichert. Wenn Sie später 

diese Konfiguration wieder nutzen möchten, vergewissern Sie sich, dass der USV Typ 

sich NICHT verändert hat! Nur die vorher gespeicherten Event Files werden beim Laden 

funktionieren, wenn sich der USV Typ nicht verändert hat! 

 

3.4.4 Examples - Execute Program mit Parameter 

Das Folgende zeigt einige Beispiele für kundenspezifische Konfigurationen des UPSMAN. 
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Beispiel: Wie man eine Last-Statistik mit den UPS Events auf Windows erstellt: 

 Das LogFile ñdatalog.csvò erstellt konstant ein aktuelles MS Excel kompatibles File mit 

allen wichtigen USV Daten und kann mit den ñMessages.dat ID 700ò (einphasige USV) 

oder der ñID 800ò (dreiphasige USV) Files erweitert oder abgestimmt werden. In dem 

folgenden Beispiel wird gezeigt, wie man mit dem Event Manager eine Last-Statistik 

erstellen kann: 

 

Figure 35: ñInsertò Job Instruktionen 

Wªhlen Sie auf der Registerkarte ñEventsò 

das Ereigniss ñUPSMAN startedò aus. 

Dies ist der einzige Event, der immer 

ñTRUEò ist, wenn die USV normal lªuft. 

Wenn Sie also Aktionen starten möchten, 

die jederzeit ausgeführt werden sollen, 

wªhlen Sie den Event ñUPSMAN startedò 

aus. 

Klicken Sie auf ñInsertò. 

 

 

 

 

 

Figure 36: Execute Program Seite 

Wªhlen Sie die Funktion ñExecute 

Programò aus. Tragen Sie den Namen 

eines Batch Files in das Feld Program 

ein. Das Feld Parameter sollte mit den 

Variablen #LOAD (verbundene Last an 

der USV) und #LOCATION (Pfad) gefüllt 

sein. Tragen Sie den gesamten Pfad des 

auszuführenden Files ein, es sei denn, 

das gewünschte File befindet sich im 

selben Verzeichnis, wie der UPSMAN.  

Der untere Teil des Dialog-Fensters 

beinhaltet die Konfiguration der Timer und 

der Anzahl, wie oft die definierte Funktion 

ausgeführt werden soll. In diesem Beispiel 

wird die Last alle 20 Sekunden in das 

ñlaststatò File geschrieben. 

Bitte beachten Sie, wenn Sie mehrere Parameter eingeben, dass jeder Parameter mit 

Anführungszeichen und einem Leerzeichen getrennt werden muss:  

#LOADñ ñ#LOACATIONñ ñ#INVOLT 
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Am Anfang und Ende sind allerdings keine Anführungszeichen erlaubt. 

Mit einem Klick auf ñOkò ist die konfigurierte Funktion dem gewªhlten Event zugeteilt.  

Bevor Sie den UPSMAN Dienst starten, erstellen Sie bitte das File ñlaststat.batò zum 

Beispiel mit der ñnotepad.exeò. 

Der Inhalt von diesem File könnte wie folgt aussehen:   

 

Figure 37: ñLaststatò File in einemText Editor 

Starten Sie den UPSMAN Dienst. Wenn Sie das oben beschriebene Beispiel 

nachkonfiguriert haben, wird nun alle 20 Sekunden das File ñLoad Statistics.txtò erstellt 

und upgedated. 
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3.4.5 Examples - Send eMail Funktion 

 

 

Figure 38: Send Email Konfiguration 

 

Der Send eMail Job kann 

individuelle Emails zu einzelnen 

Empfängern oder Empfänger 

Gruppen versenden. Diese 

Empfänger können im 

UPSMAN Adressbuch (für 

Gruppen) oder im MS Outlook 

Adressbuch definiert werden. 

Klicken Sie auf ñUPSMAN 

Addressbookò, um eine neue 

Gruppe zu erstellen. Tragen Sie 

die Email Adressen der 

Empfänger in die Liste ein, die 

die Textnachricht erhalten 

sollen, wenn ein Alarmzustand 

für dieses Ereignis anliegt. 

 

 

Figure 39: UPSMAN Adressbuch 

Das UPSMAN Adressbuch 

macht die Organisation der 

Empfänger in Gruppen einfach. 

Die ñRead/Writeò Funktion 

ermöglicht dem Anwender, ein 

Backup dieser USV-Gruppe zu 

erstellen. 
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3.4.6 Examples - RCCMD Mail ID 

 

 

Figure 40: RCCMD Email Beispiel 

Mit dieser Funktion wird eine Email von 

dem RCCMD Client als ñRelayò versendet. 

Anstelle eines individuellen Textes, wird 

eine vordefinierte ID-Nachricht versendet. 

Tragen Sie die IP-Adresse oder den 

Hostnamen des RCCMD Clients ein, an 

den die Email weitergeleitet werden soll. 

Tragen Sie den Port Parameter in das Feld 

ñPortò ein. Der Standard Port f¿r das 

Empfangen von RCCMD Signalen ist 

6003. Die Message ID kann mit einem 

Klick auf ñBrowseò ausgewªhlt werden. 

Diese Funktion ist sehr nützlich, wenn der 

UPSMAN Computer nicht fähig ist, Emails 

zu versenden. Die Nutzung eines RCCMD 

Client als Relay löst dieses Problem. 

 

 

Figure 41: Message ID Beispiel 

Mit einem Editor können Sie die Message 

Ids in dem ñmessage.datò File modifizieren.  
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3.4.7 Examples - Send RCCMD execute to remote client 

 

 

Figure 42: RCCMD Execute Beispiel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Aktion initiiert die Ausführung von 

dem Batch File ñexecute.batò auf einem 

definierten RCCMD Client. Dieses Bat File 

ist konfiguriert, um ñremoteò Programme auf 

Computern zu starten. 

In diesem Beispiel wird die ñexecute.batò auf 

dem Remote Client (IP-Adresse 

192.168.202.156) über den Port 6003 

ausgeführt. Der Eintrag in dem Feld 

Parameter wird vom UPSMAN als 

Parameter an die ñexecute.batò gesendet, in 

diesem Beispiel wird die ñmyprogram.exeò. 

gestartet. 
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3.4.8 Examples ï RCCMD mit SSL via UPSMAN 

Das Secure Sockets Layer (SSL) Protokoll ist ein kryptografisches Protokoll, das 

Sicherheit und Datenintegrität für Kommunikationen in TCP/IP Netzwerken bietet. 

Rufen Sie die UPSMAN-Konfiguration auf. Klicken Sie unten links auf ñAdvanced Userò, 

dann auf den Kartenreiter ñSystemò, und setzen Sie den Haken vor ñUse SSL as default 

for all RCCMD eventsò. 

 

Figure 43: SSL Haupt-Aktivierung 

Das SSL Netzwerk Feature erfordert einen korrekten Zeitstempel. Konfigurieren Sie eine 

korrekte Zeit auf dem Rechner, auf dem die UPSMAN Software installiert ist.  

Das SSL muss ausserdem für jede RCCMD Event Funktion aktiviert werden. Rufen Sie 

die Event-¦bersicht ¿ber den Kartenreiter ĂEventsñ auf. Klicken Sie den gewünschten 

Event doppelt an, um eine entsprechende Funktion hinzuzufügen. Klicken Sie auf der 

rechten Seite auf ĂInsertñ, und wªhlen Sie die gew¿nschte RCCMD Funktion aus dem 

Dropdown Menü. Setzen Sie vor dem Parameter SSL einen Haken, um das SSL Feature 

zu aktivieren. 
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Figure 44: SSL Aktivierung für einzelne Funktion 

Schliessen Sie die Konfigurations-Fenster und starten Sie en UPSMAN-Dienst neu. 

Starten Sie die RCCMD Wizard Installation auf dem Client, der RCCMD Signale von dem 

UPSMAN via SSL erhalten soll, und aktivieren Sie das SSL-Feature. 

 

Figure 45: SSL Konfiguration 
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Figure 46: Advanced Network Settings 

3.4.9 Examples - RCCMD mit eigenen SSL Zertifikaten 

In diesem Abschnitt beschreiben wir, wie man ein eigenes SSL Zertifikat mit RCCMD 

nutzen kann, z. B. OpenSSL ( http://www.openssl.org ): 

Sein Sie Ihre eigene Zertifizierungsstelle (CA) 

Mit der Nutzung von OpenSSL ist es sehr einfach, sein eigener Zertifizierer zu werden. 

Nutzen Sie einfach diesen Befehl: 

 CA.pl ïnewca 

Fertig! Vergewissern Sie sich, dass Sie einen gebräuchlichen CN (gewöhnlichen Namen) 

verwendet haben. 

Erstellen des RCCMD Zertifikats 

Nun müssen Sie Ihr Zertifikat für RCCMD erstellen. Da es für die Verifizierung den CN 

nutzt, sollte das Zertifikat diesen Namen auch enthalten, den Sie für das CA gewählt 

haben. Die private Schlüssel muss nicht verschlüsselt werden, um den RCCMD Client 

(Dienst) zu starten. Daf¿r nutzen wir die ñ-nodesò Option und den ñ-newreqò Befehl: 

CA.pl ïnewreq - nodes  

Signieren mit CA: 

CA.pl ïsign  

Erstellen Sie nun eine leere Datei mit dem Namen ñrccmd.pemò, und kopieren Sie die 

Zertifizierungsinformationen von ñnewcert.pemò (RCCMD Zertifikat), ñnewkey.pemò 

(Privater Schl¿ssel) und ñcacert.pemò (CA) in diese Datei. Bitte beachten Sie, dass das 

exakte Kopieren erforderlich ist, damit Sie es ohne Probleme nutzen können. 

 

http://www.openssl.org/
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Nutzung des eigenen RCCMD Zertifikats 

Führen Sie die folgenden Schritte auf jedem RCCMD Client und Sender (UPSMAN 

Standardverzeichnis: C:\Programme\UPS\Upsman) aus, um die Konfiguration 

abzuschliessen. 

 Stellen Sie ein Backup von der existierenden ñrccmd.pemò her 

 Ersetzen Sie die ñrccmd.pemò mit Ihrer eigenen 

 Starten Sie den RCCMD Client neu 

 Starten Sie den RCCMD Sender (UPSMAN Dienst) neu 

 

3.4.10 Examples - WOL ï Wake On LAN 

 

 

Figure 47: Wake-On-LAN Signal 

Durch diese Funktion werden 

Computer, die sich im ñSchlafmodusò 

befinden, wieder aufgeweckt. Der 

Empfänger Computer muss mit einer 

Netzwerkkarte ausgestattet sein und 

über ein Betriebssystem verfügen, das 

diese Funktion (ñmagic packetò) 

unterstützt. Die MAC Adresse kann in 

einer DOS-Konsole mit dem Befehl 

ñipconfig/allò ermittelt werden. Hier 

können Sie die MAC Adresse Ihrer 

Netzwerkkarte finden. Tragen Sie die 

MAC Adresse in den UPSMAN Job ein, 

um diesen Computer ñaufzuweckenò. 

Ein Passwort ist nicht notwendig, es sei 

denn, Sie verfügen über ein BIOS, wo 

Sie ein Passwort f¿r das ñWOL Magic 

Packetò definieren kºnnen. 

 

 

3.4.11 Examples - Scripting 

Der Transfer von internen Variablen vom UPSMAN zu selbsterstellten Batch Files, ist 

durch die USV Management Software möglich. Die normale Batch File Programmierung 

wird hierfür verwendet. In dem Batch File können die Werte mit %1, %2 etc. wie 

gewöhnlich ausgewählt werden. Die Definition wird direkt in dem Job definier t. 
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Beispiel 1: 

ònet send GX9 UPS autonomy time #AUTONOMTIMEò  

Dieser Eintrag in dem Job sendet eine Netzwerknachricht zu GX9 mit der Information der 

Autonomiezeit, die direkt vom UPSMAN gesendet wird. 

Beispiel 2: 

ònet send GX9 autonomy time #AUTONOMTIME minutes Battery Capacity  #BATTCAP 

%ò  

Dieser Eintrag in dem Job sendet eine Netzwerknachricht zu GX9 mit der Information der 

Autonomiezeit und der Batterie-Kapazität, die direkt vom UPSMAN gesendet wird. Der 

Empfªnger GX9 erhªlt diese Nachricht: ñMessage from GX0 to GX9ò: ñAutonomy Time 46 

minutes battery capacity 85.000 %ò. 

Beispiel 3:  

JOB Power fail: c:\ups\mybatch.bat #AUTONOMTIME #INVOLT #OUTPOWER  

Dieser Eintrag definiert #Autonomiezeit als ñ%1ò, #Eingangsspannung als ñ%2ò, #Last als 

ñ%3ò etc.. In dem Batch File selbst, kann Folgendes konfiguriert werden: 

Mybatch.bat 

Net send * òPower fail at UPS detected!!ò 

Net send <USER> òPower fail! Inputvoltage %2 Volt, only %1 minutes left!ò 

Jeder UPSMAN unterstützt mindestens die folgenden Variablen: 

Variable Function 

  

#OUTPOWER Aktuelle Last in % an der USV   

#TEMPDEG Aktuelle USV Temperatur in Celsius 

#AUTONOMTIME Aktuelle Autonomiezeit in Minuten 

#LASTTSTBUPT Zuletzt geteste BackUpTime (USV Test) in Minuten  

#STATUS Aktueller USV Status 

#LASTERR Letzter Fehler 

#TIMEUNTILSHTDWN Aktuell verbleibende Zeit bis zum Shutdown 

#RUNTIME Aktuell verbleibende Zeit bis zum Shutdown 

#INCURR Eingangsstrom 
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#BATTVOLT Batteriespannung in Volt (V) 

#INFREQ   Eingangs-Frequenz in Hz 

#OUTFREQ  Ausgangs-Frequenz in Hz 

#CNT_PF Zähler für Powerfailure 

#CNT_BL Zähler für Battery Low 

#CNT_SD Zähler für Shutdown 

#CNT_SA Zähler für Summary Alarms 

#CNT_TF Zähler für Test Errors 

#INVOLT Eingangsspannung in Volt (V) 

 

Für die spezielle USV Integration in die UPSMAN Software, können weitere Variablen 

unterstützt werden. Bitte kontaktieren Sie Ihren USV Hersteller für weitere Informationen 

für zusätzlichen Variablen.  

3.4.12 Start Optionen des UPSMAN Moduls  

Die ñupsman.exeò ist eine Windows Dienst Anwendung. Die Konfigurations Parameter 

werden aus der Windows Registrierung gelesen. Als Standard wird der UPSMAN Dienst 

mit ñautomatischen Startò gesetzt. Im Folgenden beschreiben wir Optionen zum Starten 

und Konfigurieren des UPSMAN Dienstes. 

Bitte starten Sie die ñupsman.exeò über die Systemsteuerung mit Hilfe des Verwaltungs 

Icon. Alternativ kºnnen Sie den UPSMAN in einer Befehlszeile mit dem Befehl ñnet start 

upsmanò starten. Um den UPSMON (grafische Schnittstelle) zu nutzen, installieren Sie 

bitte das TCP/IP Protokoll auf Ihrem System. 

Die ñupsman.exeò kann über die Befehlszeile auch als Vordergrundprozess gestartet 

werden. Die folgenden Parameter werden unterstützt: 

 -install  installiert den UPSMAN als Dienst 

 -remove  deinstalliert den UPSMAN Dienst 

 -config  startet das Konfigurationsprogramm   

 -libver  zeigt die Release Version des UPSMAN an 

 -debug  startet den UPSMAN als Vordergrundprozess (nicht als 

Dienst) und stellt ein Fenster für die Fehleranalyse dar. Zusätzlich wird ein 

ñline.rawò File erstellt, welches die gesamte Kommunikation zwischen dem COM 
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Port und dem Endgerät loggt. Dieses File kann von unserem Service-Team 

decodiert werden, um Fehler zu entdecken.  

Um einen automatischen Start des UPSMAN Moduls bei einem Server Boot zu 

ermöglichen, setzen Sie in der Systemsteuerung den Dienst-Start Status auf automatisch. 

Wenn der Dienst deaktiviert oder gelöscht werden soll, ändern Sie den Dienst-Start Status 

auf manuell. Wenn ein automatischer Start unter Windows nicht erwünscht ist, können Sie 

auch den Befehl über eine Kommandozeile eingeben (ñupsman ïremoveò) oder durch 

das Deaktivieren ¿ber das entsprechende Icon ñUPSMAN Removeò.  

Nach der Reinstallation, nach dem der UPSMAN gelöscht wurde, ändern Sie bitte das 

UPSMAN Verzeichnis, und f¿hren Sie die ñupsman.batò ¿ber eine Befehlszeile aus. Das 

ist ein ñZur¿cksetz-Befehlò, der den UPSMAN Dienst neustartet und das Konfigurations 

Programm öffnet. 

Das lokale UPSMAN Verzeichnis beinhaltet die ñsend.batò, ñlogfile entriesò und 

ñmessage.datò, die Teil der Event-Konfiguration sind. Mit dem Benutzen eines Editors, 

können diese Files editiert und modifiziert werden. Die Event Konfiguration aktiviert eine 

komplette Konfiguration dieser Files.  

Stoppen der USV Management Software 

Um den UPSMAN Dienst zu stoppen, geben Sie folgenden Befehl in eine 

Kommandozeile ein: ñnet stop upsmanò. Sie kºnnen auch das Kontextmen¿ in der 

Systemsteuerung nutzen, um den Dienst zu stoppen. 

3.4.13 UPSMON für die Befehlszeile 

Der UPSMON für Windows ist ein Befehlszeilenprogramm, das in Batch File Programmen 

genutzt werden kann. Alle USV Werte können dargestellt und für das Programmieren von 

Batch Files und Scripte genutzt werden, um USV Informationen weiterzuverarbeiten. Der 

UPSMON aktiviert alle USV Funktionen und USV Tests. Dadurch können USV Befehle 

von anderen Anwendungen zu dem UPSMAN gesendet werden. Diese Schnittstelle 

ermöglicht den Zugriff auf jeden UPSMAN in dem TCP/IP Netzwerk und die Steuerung der 

verbundenen USV Geräte.   

Parameter für den Upsmon 

Verwendung: upsmon <Hostname oder IP-Adresse> <-vicdtrh> 

  

-v     Programm-Information 

-i <value>     Abfrage von USV Messwerten 

-c <ups command>    Ausführung einer USV Funktion 

-d <ups command > <seconds>  Geplante USV Funktionsausführung 
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-t <ups test>    Ausführung einer Testfunktion  

-r <ups test> <values>   Abfrage eines Testergebnisses 

  

Status  (4= OK) 

  inputvolt   

  battvolt 

  temperature (in Celsius) 

  autonomietime (in Minuten) 

  autotime  (in Minuten) 

  battcap  (in %) 

  batterycapacity (in %) 

  outputpower (in %) 

  inputfrequenz (in Hz) 

  outputfrequenz (in Hz) 

 <ups command> 

  testbatt 

  batterytest 

  fulltest 

 canceltestbatt 

  cancelbatterytest 

  cancelshutdown 

  alarmreset  (Buzzer off) 

<ups command with duration> 

  shutdown 

  restore 

<ups test> 

  customtest 

  batterytest 

  selftest 
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  fulltest 

 shutdownrestore down seconds  restore seconds  

 

Bitte beachten Sie, dass die Antwort der USV abhängig von dem Kommunikations-

Protokoll der USV ist. Antworten mit ñ0ò bedeuten, dass diese Werte von diesem USV 

Modell erhältlich sind. 

Beispiel: Befehl für den USV Shutdown und der Wiederherstellung 

./upsmon ïd shutdownrestore 90 120 

Bitte beachten Sie, dass die USV direkt kontrolliert wird, ein System Shutdown wird nicht 

durch den Befehl ñupsmon ït shutdownrestore [x][x]ò ausgeführt. Das System muss nach 

dem Empfangen eines solchen Befehls, die eigene Shutdown Routine initiieren. Bitte 

nutzen Sie das entsprechende ñshutcmd.exeò Programm wie in dem folgenden Beispiel:  

; Shutdown Batch for NT: 

./upsmon <servername> -t shutdownrestore 60 90 

./shutcmd.exe /L /Y /C /T:05 "Local shutdown now!" 

Installation: 

Das Programm ñupsmon.exeò erfordert eine erfolgreiche Installation des UPSMAN in dem 

Netzwerk. 

Bitte kopieren Sie das Programm mit den DLLs ñMSVCRT.DLLò und ñMSVBD60.DLLò, in 

ein Verzeichnis auf Ihrem Windows Computer. Sobald der UPSMAN Dienst via TCP/IP 

Verbindung aktiv ist, ist das Programm bereit für die Nutzung. 

Die Nutzung des ĂUPSMON APIñ mit eigener Software ist auch mºglich. Bitte kontaktieren 

Sie Ihren USV Herseller, oder wenden Sie sich direkt an die GENEREX Systems GmbH. 
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3.5 Unix & MAC X 

3.5.1 Basis - Installation UPSMAN auf UNIX und MACX 

Allgemein 

Die UPSMAN Module Installation auf UNIX existiert in 2 Versionen: Die alte Befehlszeilen 

Version, die auf das Script ñInstallò in dem UNIX Verzeichnis basiert und die neue, 

grafische Version, die auf das Script ñinstall.binò im selben UNIX Verzeichnis basiert. 

Seit die grafische Installation der neue Standard ist, beschreiben wir diese Prozedur 

zuerst. Die alte ñInstallò Version wird in dem Kapitel 3.8.6 in diesem Handbuch 

beschrieben. 

INSTALLATION mit dem ANYWHERE Installer ñinstall.binò 

Starten Sie die ñinstall.binò. Wenn Sie die Meldung ñPermission deniedò erhalten, nutzen 

Sie das ñchmod 777ò in dem ñinstall.binò Befehl, um die Datei auszuf¿hren. 

Die Installation wird die folgenden Fenster zeigen. Bitte folgen Sie den Anweisungen 

während der Installation. 

Figure 48: Anweisungsseite   
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Figure 49: Lizenznummer Eingabeseite   

Figure 50: Lizenz Vereinbarungsseite  

Klicken Sie auf ñNextò, um fortzufahren.  

Geben Sie in dem folgenden Fenster den Pfad an, in dem Sie die Software installieren 

mºchten. Der Standard ist das ñusrò Verzeichnis, der Standardname ist ñupsò (/usr/ups). 
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Figure 51: Wähle Installationsverzeichnis Seite  

Klicken Sie auf ñNextò, um fortzufahren.  

Figure 52: Wähle Installationspakete Seite 

In dem Installationspakete Menü können Sie wählen zwischen ñCompleteò, welches die 

komplette UPSMAN Suite auf Ihrem Computer installiert, oder ñCustomò, welches Ihnen 

ermöglicht, die Installationspakete einzeln auszuwählen, die Sie installieren möchten.  
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Wenn Sie auf ñCustomò klicken, kºnnen Sie folgende Module auswªhlen: 

Figure 53: Installiere ñCustomò Seite 

 UPS MANAGER (UPSMAN daemon): Dies ist der Hintergrundprozess 

UPSMAN, der Kern des Systems. Der UPSMAN ist ein Dienst, der die direkte 

USV RS232/USB oder Netzwerkverbindung zwischen Ihrem Computer und der 

USV herrstellt.  

 Help Files sind in der Software enthalten, zusätzlich enthält dieses Verzeichnis 

das Benutzerhandbuch. 
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Figure 54: Wähle Link Verzeichnis  

Heimatverzeichnis für Links auf Ihrem Desktop, wenn die aktuelle Login Session genutzt 

wird. 

Figure 55: Vorinstallations Seite  

Informationen über die zu installierenden Komponenten und òTargetsò. 
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Figure 56: Installation des UPSMAN  

Fortschritt der Installation. 

Figure 57: Bitte warten Seite   


